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Kantonsrat 

  

  

KANTONSRATSPROTOKOLL  

  

Sitzung vom 9. September 2024 

Kantonsratspräsident Zehnder Ferdinand 

  

  

A 238 Anfrage Misticoni Fabrizio und Mit. über die Datensicherheit und die 

Datensouveränität bei der Einführung von «Microsoft 365» / 

Finanzdepartement 

  

Die Anfrage A 238 wurde auf die September-Session hin dringlich eingereicht. 

Der Regierungsrat lehnt die dringliche Behandlung ab. 

Fabrizio Misticoni hält an der Dringlichkeit fest. 

Fabrizio Misticoni: Die Anfrage tangiert kein traktandiertes Geschäft, deshalb ist auch noch 

keine Information an unseren Rat erfolgt. Falls die Einführung von «Microsoft 365» nicht oder 

erst nächstes Jahr beschlossen werden sollte, könnten die Antworten noch auf sich warten 

lassen. Falls die Einführung aber bereits beschlossen wurde oder in den nächsten Wochen 

darüber entschieden wird, müssen die Öffentlichkeit und unser Rat aus Sicht der Grünen 

Fraktion über den Einführungsentscheid, den Umgang und die Handhabung von sensiblen 

Daten sowie über die Massnahmen zur Datensicherheit und zur Datensouveränität informiert 

werden, und wir sollten darüber diskutieren können. Deshalb halten wir an der Dringlichkeit 

fest. 

Für den Regierungsrat spricht Finanzdirektor Reto Wyss. 

Reto Wyss: Die gestellten Fragen sind interessant. Die Themen sind aber seit Wochen 

virulent. Deshalb ist keine dringliche Diskussion im Rat erforderlich. Ich bitte Sie, die 

Dringlichkeit abzulehnen. 

Der Rat lehnt die dringliche Behandlung mit 83 zu 28 Stimmen ab. Die nötige 

Zweidrittelsmehrheit wurde nicht erreicht. 
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